
Sich selbst, andere und Gott 
tiefer sehen und lieben lernen – 

– durch das Verstehen und Beten von 
Psalmen

Seminar für alle Interessierten, 
für Mitglieder der Schwesternschaft und 
für Teilnehmende am Basiskurs

10. Juli 2019, 9:15 – 17 Uhr
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So erreichen Sie uns  
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
•	 Vom Hauptbahnhof: Mit dem Bus Linie 42 

(Richtung Erwin-Schoettle-Platz) bis Haltestelle 
Rosenberg-/Seidenstraße/Diakonie-Klinikum

•	 Vom Rotebühlplatz/Stadtmitte: Mit der U-Bahn 
Linie 24 (Richtung Hölderlinplatz) bis Haltestel-
le Rosenberg-/Seidenstraße/Diakonie-Klinikum

Parkplätze
Tiefgaragen, PLZ 70176 (kostenpflichtig)
P1: Lerchenstraße 25
P2: Falkertstraße 46
P3: Rosenbergstraße19

Parkplätze an der Straße:
Mo bis Sa (kostenpflichtig) 

Adresse
Evangelische Diakonissenanstalt Stuttgart 
Rosenbergstraße 40, 70176 Stuttgart
Tel.: 0711 991-4101, Fax 0711 991-4203
www.diak-stuttgart.de
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Programm

8:45 Uhr Ankommen und Brezelfrühstück

9:15 Uhr  Begrüßung
  Seminararbeit
  mit individuellen Pausen
  
12:30 Uhr  Mittagessen 

13:30 Uhr Fortsetzung der Seminararbeit
  mit individuellen Pausen

Ende 17 Uhr  
  

Um 8:30 Uhr findet in der Mutterhauskirche 
eine Andacht statt.
Auch dazu sind Sie herzlich eingeladen!

Kosten:
105	€	Teilnahmegebühr	inkl.	Tagesverpflegung
Frühbucherpreis bei Anmeldung bis 
10. Mai 2019:	93	€,	78	€	für	Mitglieder	der	
Schwesternschaft sowie für Teilnehmende am 
Biblisch-diakonischen Basiskurs 

Anmeldung: bis 26. Juni 2019

Teilnehmer: ca. 20 Personen

Es werden 8 Fortbildungspunkte bescheinigt. 

Teilnehmde am Biblisch-diakonischen Basiskurs 
erhalten für dieses Modul** 8 Punkte Bi
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Sich selbst, andere und Gott tiefer 
sehen und lieben lernen – 
durch das Verstehen und Beten von Psalmen

Wie sind wir geworden, was wir sind und wie 
können wir als solche Veränderung erfahren?  
Wie können wir Enttäuschungen im Blick auf 
andere und im Blick auf Gott zulassen und den-
noch Vertrauen bewahren und selbst lebendig 
bleiben? 
Wie können wir „negative“ Gefühle zulassen und 
mit anderen, die uns das Leben eng machen, gut 
umgehen? 
Wie können wir mit unserer Vergänglichkeit 
leben und von ihr lernen? 
Wie kann Dankbarkeit und Freude eine bleibende 
Lebenskraft werden? 
Vertrauens- und Feindpsalmen, Klage- und 
Hoffnungspsalmen eröffnen Seh- und Lebens-
Räume, die wir miteinander betreten – hoffend 
auf das Licht des ewigen Gottes.

Referent: Thomas Maier
Jahrgang 1961, verheiratet, Vater von zwei 
erwachsenen Söhnen, Pfarrer, Direktor der 
Evangelischen Missionsschule in Unterweissach 
(Seminar für Theologie, Jugend- und Gemein-
depädagogik) und Dozent für Systematische 
Theologie, Ethik, Philosophie und Spiritualität.


